Anhang24

     Abb.23: Systemisches Einzel- Coaching
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Das Gebilde, was sie oben sehen, ist ein komplexes Problem. Vielleicht kennen
sie das Gefiihl, wie der ,Ochs vorm Berg" zu stehen oder ,den beriihmten Wald
vor lauter Baumen nicht zu sehen®. Mit der systemischen Sichtweise hacken wir
das Holz zunachst einmal klein. Der neutrale Coach definiert zusammen mit
dem Klienten die exakte Zielsetzung und macht das Problem so zu einer
bearbeitbarem Thema oder Fragestellung. Dabei ist die Frage: ,Was genau soll
nach dem Coachingprozess anders sein?” sehr hilfreich. Im Prozess
konzentrieren wir uns dann auf die Dinge mit der groBten Hebelwirkung. Dies
sind nicht immer die am einfachsten zu verdndernden Aspekte - doch die
Konzentration auf die effektivsten Gesichtspunkte bringt den groBten Erfolg.

Fiir das eigentliche Coaching bedeutet dies die Konzentration auf Kernaspekte,
die aus Sicht des Klienten zentral fir sein Weiterkommen sind.
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Abb.24: Systemisches Coaching: Das SPEZI- Modell

Sinnesspezifisch erlebbar: 
· Woran genau würden Sie erkennen, dass Sie Ihr Ziel erreicht haben?

· Was sehen, hören, fühlen, riechen und schmecken Sie, wenn Sie sich vorstellen, dass Sie Ihr Ziel eereicht haben!



Positiv formuliert:
· Was soll genau erreicht werden?

· Das Ziel soll in einen positiv formulierten satz ohen negationen und Vergleiche gefasst werden.



Eigenständig erreichbar:
· Können Sie das gewünschte Ziel eigenverantwortlich (d.h. mit den eigenen Fähigkeiten) erreichen?

· Was werden Sie tunsn, um Ihr Ziel zu erreichen?

· Was ist Ihr erster Schritt?



Zusammenhänge geklärt:
· Was verändert sich?

· Wer ist noch daran beteiligt?

· Welche Konsequenzen ergeben sich daraus?



Intention geklärt:
· Warum wollen Sie das Ziel erreichen?

· Was bringt Ihnen das Ziel langfristig?

· Von welchem Ziel ist Ihr jetziges Ziel ein Teilziel?
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